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Darüber hinaus versteht die Verfasserin wıeder meıisterhaft die örtlıchen Besonderheiten
übergeordneten Bezugsrahmen stellen, wodurch ıhre breite Belesenheıit

Vereinzelte kleine Unrichtigkeiten erscheinen dagegen verzeihlich (wıe Z.U Beispiel Schnait
Remstal 1St keine Stadt; der 16/ C1NC »Ebinger Zeıtung« 19372 nıcht gEeEMEINL 1ST wohl der
konservatıve »Albbote«)

Alles em Margarete Steinharts Arbeit 1St für Balingen CiN beneidenswerter Glückstfall
Peter Thaddäus Lang

Württemberg Baden Wäürttemberg
PETER BRANDT REINHARD RÜRUP Volksbewegung und demokratische Neuordnung Baden 918/19

Zur Vorgeschichte und Geschichte der Revolution Herausgegeben VonNn den Stadtarchiven Karlsruhe
und Mannheim Sigmarıngen Jan Thorbecke Verlag 1991 2405 MIitL 95 Abb Brosch 28

Fern ab VO| polıtischen Entscheidungszentrum Berlın und abseıits der großen Industriegebiete
Mitteldeutschland, bıldete das Land Baden gewiß UTr Nebenschauplatz der revolutionären
Geschehnisse des Jahres 918/19 Der Übergang VO  o} der Monarchie ZUr parlamentarıischen Demokratie
erlief ı1 Baden ı relativ ruhigen Bahnen, tür die Gesamtentwicklung der deutschen Geschichte kam der
badıschen Revolution keine Bedeutung och gerade der unspektakuläre Verlauft den die Revolution
1er nahm, macht Baden Peter Brandt und Reinhard Rürup für den Hıstoriker
interessante: Fall

Denn tehlender Radıkalıität auch Oberrhein die Grundmuster der das PaNzZC Deutsche
Reich ertTassenden polıtıschen Umwälzung erkennbar Hıer WIC 117 Norden gaben die Soldaten das
Zeichen ZU| Umsturz, neben den großen Industrieplätzen Mannheım, Karlsruhe und
Ptorzheim Vor allem Garnısonsstädte Ausgangsorten der Revolution wurden Verbreitung erlangte
der revolutionäre Gedanke indes uch Baden erst durch die sozialdemokratische Arbeiterschaft Ihre
Vertreter stellten sıch nachdem der revolutionäre Funke einmal entfacht WAar die Spiıtze der
Bewegung, S1IC ıldeten okal und auf Landesebene die Mehrheıt den Räteorganıisationen und CT WICSCHN
sıch der Zeıt des milıtärischen und politischen Zusammenbruchs des überkommenen Systems als
wichtige Ordnungsfaktoren. »Im Augenblick der Niederlage des Reiches praktizierte die Sozialdemokra-

C1iNe umgekehrteBurgfriedenspolitik [.. Sıe setzte auf Onsens Kontrontation ]« (D 10) Das
außerte sıch ı der Öffnung der ate uch tür bürgerliche Kräfte Form Von » Wohlfahrtsausschüssen«,
VOT allem aber ıin der überparteilichen Zusammensetzung der »Badischen Vorläufigen Volksregierung«.
Die CUC Karlsruher Regierung versammelte neben Vertretern VO:  — USPD und MSPD uch Polıitiker des
Zentrums, der Links- und Nationalliberalen.

ach zunächst Sanz ahnliıchem Revolutionsverlauf anders als ıin den eisten deutschen Staaten ı
Baden kein TCcCinNn sozıalıstisches Kabinett zustande kam, erklären die Autoren miıt den polıtischen
Tradıitionen des Großherzogtums Denn Rahmen der Großblock-Politik (1905-1913) War csS Baden
schon der Vorkriegszeıit Zur polıtischen Zusammenarbeit zwıschen der stark retormistisc) O  n,

strukturellen Gründen zahlenmäßıg relatıv schwachen Sozialdemokratie und den beralen Parteıen
gekommen. Dıiese Voraussetzungen ıldeten offenbar »gunsUgere Bedingungen für den Übergang

demokratisch-parlamentarischen Republık als ı nahezu allen anderen Teılen Deutschlands«
(D 11) Gerade das badısche Beispiel ZEIgL daher, Brandt/Rürup zurecht dafür plädieren, »d:
Revolutionsgeschichte 11  S großen Teıl Vorgeschichte muß« S1e werden diesem Postulat
gerecht und biıeten darüberhinaus detaıllierte, auf eiNe breite Quellen- und Literaturgrundlage
TUl Darstellung des Revolutionsverlaufs in Baden, die treilich in geringfügig veränderter
Fassung schon einmal 1980 veröffentlicht wurde, damals als Einleitung der VO|  _ beıden utoren
herausgegebenen Quellenedition » Arbeiter- Soldaten- und Volksräte Baden 918/19 Quellen ZUur
Geschichte der Rätebewegung Deutschland 918/19 Bd Die Literaturangaben wurden für das
erschienene sehr ansprechend gestaltete Buch aktualıisıiert Ergänzt wurde der ext Fotodokumente
und rund 170 Kurzbiographien umfassenden Anhang Mitgliedern der badischen Rätebewegung,
ZU) Teıl ML zeitgenössiıschen Porträts Für lokalgeschichtlich Interessierte dü: der biographische
Anhang CiNe wichtige Ergänzung Zur badıschen Revolutionsgeschichte arstellen Cornelia Rauh-Kühne


